
Neue Bildungsverordnung
in Kraft seit 01.01.2024



Wichtigste Änderungen
- Wissensvermittlung an allen 3 Lernorten auf Basis von 

Handlungskompetenzorientierung (HKO)

- Digitalisierung stärker gewichtet (3d-Modellierung, Grundlagen BIM)

- Nachhaltigkeits-, Umwelt- und Energiethemen erhalten höheren
Stellenwert 

- Mehr ÜK-Tage

- BIM-ÜK

- Obligatorisches Baustellenpraktikum (ausser ZFR)

- Neue Lektionentafel (neu in BiVo, vorher in BiPla)
- Projektarbeit nicht mehr im BiPla verankert (ZFA)

- Mindestbeschäftigungsgrad Berufsbildner neu 80% (bisher 100%)
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BiVo und BiPla, Fundament der Ausbildung 
- Bildungsverordnung (BiVo): regelt rechtliche Inhalte einer beruflichen 

Grundbildung. BiVo wird von SBFI erlassen. 

- Bildungsplan (BiPla): definiert Inhalt einer beruflichen Grundbildung. 
BiPla wird von Trägerschaft erlassen und vom SBFI genehmigt. 

Übergangsfristen alte/neue BiVo:
- Ausbildung nach alter BiVo: Lehrbeginn vor 2024
- Ausbildung nach neuer BiVo: ab Lehrbeginn Sommer 2024

- QV nach alter BiVo: bis und mit Lehrabschluss 2027; auch verkürzte 
Lehren (Zweitlehre, „Way up“); QV-Wiederholung bis 2029 nach alter 
BiVo möglich.

- QV nach neuer BiVo: Lehrabschluss ab 2028
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Bildungsverordnung 
1. Abschnitt: Gegenstand, Fachrichtungen und Dauer 2. Abschnitt: Ziele und Anforderungen 

3. Abschnitt: Arbeitssicherheit, Gesundheits-, Umweltschutz, nachhaltige Entwicklung 

4. Abschnitt: Umfang der Bildung an den einzelnen Lernorten und 
Unterrichtssprache (Baustellenpraktikum, Lektionentafel, üK-Dauer) 
5. Abschnitt: Bildungsplan 

6. Abschnitt: Fachliche Anforderungen an die Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner und Höchstzahl der Lernenden im Betrieb (Art. 11: 
Mindestbeschäftigungsgrad Berufsbildner von 100% auf 80% gesenkt) 
7. Abschnitt: Lerndokumentation, Bildungsbericht und Leistungsdokumentation

8. Abschnitt: Qualifikationsverfahren 
9. Abschnitt: Ausweise und Titel
10. Abschnitt: Qualitätsentwicklung und Organisation 11. Abschnitt: Schlussbestimmungen 
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Bildungsplan 
1. Einleitung
2. Berufspädagogische Grundlagen 
3.  Qualifikationsprofil 

- Berufsbild 
- Übersicht der Handlungskompetenzen 

- 4 Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort 

Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und Umsetzung der 
beruflichen Grundbildung sowie zur Förderung der Qualität
Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes 
Bewusst wenig oder gar keine Informationen zu Ausbildungstiefe, konkreten 
Inhalten sowie Ausbildungszeitpunkt -> detaillierte Infos dazu sind in den 
Umsetzungsdokumenten enthalten (Ausbildungsprogramm Betrieb, ÜK, etc.)
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Handlungskompetenzbereiche (HKB)

HKB a: Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen
HKB b: Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

HKB c: Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen

HKB d: Unterstützen der Projektleitung
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Handlungskompetenzen (HK)
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Handlungskompetenzen und Leistungsziele
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Lernziele des HKB a bilden die Grundlage (Theoriewissen) 
für die HKB b bis d 



Handlungskompetenzen und Leistungsziele
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Umsetzungsdokumente
Lernort Betrieb:
- Ausbildungsprogramm Betrieb

- Merkblatt Baustellenpraktikum

- Ausführungsbestimmungen QV

- Lerndokumentation, Bildungsbericht

Lernort üK:

- Ausbildungsprogramm üK

Lernort Schule:

- Rahmenlehrplan

Lernortskooperationstabelle (Übersicht über alle 3 Lernorte pro FR)
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Lernortkooperationstabelle (Bsp. ZFA)
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Ausbildungsprogramm Betrieb ZFA
- Kombination aus Leitfaden und Checkliste 
- Inhalt lässt den Betrieben die notwendige Flexibilität bezüglich 

Ausbildungszeitpunkt 

Neue Bildungsverordnung



Ausbildungsprogramm Betrieb ZFI
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Überbetriebliche Kurse ZFA
Kurs 1, 2, 4 + 6 Fertigkeiten Zeichner/in
Kurs 3 Baustellenpraxis
Kurs 5 Grundlagen der BIM-Methodik

1. Lehrjahr Kurs 1 mit 3 Tagen
2. Lehrjahr Kurs 2 mit 3 Tagen + Kurs 3 mit 4 Tagen
3. Lehrjahr Kurs 4 mit 3 Tagen + Kurs 5 mit 4 Tagen
4. Lehrjahr Kurs 6 mit 3 Tagen

Total 20 Kurstage (bisher 16)
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Ausbildungsprogramm üK ZFA
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Umsetzung Kursinhalte üK ZFA
- Lead liegt bei bei Regionenverbund
- Zu den bestehenden sind weitere Regionen 

dazugekommen

- aktuell werden die Kursleitfäden in 
Arbeitsgruppe ausgearbeitet

- Arbeitsgruppe für BIM-ÜK hat Arbeit 
aufgenommen

- Ziel: möglichst alle Regionen führen Kurse 
nach diesem Leitfaden durch und beteiligen 
sich an der Entwicklung der konkreten 
Kursinhalte
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Überbetriebliche Kurse ZFI
Kurs 1 Zeichnerische Grundlagen
Kurs 2 Konstruieren Hochbau
Kurs 3 Konstruieren Tiefbau
Kurs 4 Grundlagen BIM 
Kurs 5 Technologie-Tage (Vermessung, Visualisierung,

Baustoffe und -techniken)
1. Lehrjahr Kurs 1 mit 4 Tagen
2. Lehrjahr Kurse 2 und 3 mit je 4 Tagen
3. Lehrjahr Kurs 4 mit 4 Tagen
4. Lehrjahr Kurs 5 mit 4 Tagen

Total 20 Kurstage (bisher 16)

Neue Bildungsverordnung



Ausbildungsprogramm üK ZFI
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Umsetzung Kursinhalte üK ZFI
- Ziel: Kursaufbau und –inhalt sind in allen Regionen möglichst 

gleich

- aktuell wird ein modularisiertes Kursprogramm ausgearbeitet mit 
vorgegebenen Modulen und durch die Region frei wählbaren 
Modulen. 

- Arbeitsgruppe für BIM-ÜK hat Arbeit aufgenommen
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BIM üK ZFA, ZFI, ZFIA, ZFL
- vermitteln von Grundlagenwissen
- erste einfache Modelle unter Anleitung erstellen

- Fokus: praktisches Anwenden (learning by doing); wichtig für 
Lernende, die im Lehrbetrieb keine Möglichkeit dazu haben

- neue Fähigkeiten in den Ausbildungsbetrieb bringen
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Lektionentafel Berufsfachschule ZFA, ZFI 
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HKB a

HKB 
b,c,d



Rahmenlehrplan Berufsfachschule (ZFA)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFA)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFA)
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Rahmenlehrplan Berufsfachschule (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Baustellenpraktikum ZFA, ZFI
- 2 Wochen im 4. oder 5. Semester
- Festhalten der Praktikumserfahrungen in Lerndokumentation 

- Erstellen eine Praktikumsbericht durch Praktikumsbetrieb

- Details folgen im Merkblatt „Baustellenpraktikum“ 
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Qualifikationsverfahren - praktische Arbeit ZFA 
- Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 16 Std.
- Fachgespräch; Dauer 30 Min. 

- VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 
Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen: 
- HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35%

- HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen 40%

Unterstützen der Projektleitung

- Fachgespräch 25%

- Projektarbeit ist nicht mehr Bestandteil des Fachgesprächs
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Qualifikationsverfahren – praktische Arbeit ZFI 
- Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 20 Std.
- Fachgespräch; Dauer 30 Min. 

- VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 
Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen: 
- HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35%

- HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen 40%

Unterstützen der Projektleitung

- Fachgespräch 25%
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Qualifikationsverfahren - Berufskenntnisse ZFA, ZFI 
- Prüfung Berufskenntnisse; Dauer: 4 Std.
- Zeitliche Aufteilung und Gewichtungen: 

- HKB a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 180‘ 75%

- HKB b,c,d Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen

Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen
Unterstützen der Projektleitung 60’ 25%

- Gesamtnote setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:
- praktische Arbeit 50%

- Berufskenntnisse 15%
- Allgemeinbildung 20%

- Erfahrungsnote 15% (auf ganze od. halbe Note gerundetes Mittel 
 aus 8 Semestern)
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Inhalt und Nullserie Qualifikationsverfahren 
Meilensteine zur Erarbeitung:
- Februar 2024: Konstituierung Arbeitsgruppen

- 28. März 2024: Erster Workshop zur Berufskenntnisprüfung

- 7. Mai 2024: Erster Workshop VPA/IPA

- Juli/August 2024: Weitere Workshops zu VPA/IPA und BK

- Juni-August 2024: Ausführungsbestimmungen zum 
Qualifikationsverfahren

- August/September 2024: Vernehmlassung CPEX: 
Rückmeldungen zu Prüfungsunterlagen

- September/Oktober 2024: Bereinigung Prüfungsunterlagen

- Oktober 2024-Januar 2025: Erarbeitung Nullserie
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Quelle Bildungserlasse und Umsetzungsdokumente
Sämtliche Dokumente sind (nach Freigabe durch die Kommission 
B+Q) auf der Website von Plavenir abrufbar.

https://www.plavenir.ch/de/zeichner
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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ZFA  I  die „neue“ Ausbildung
Umsetzung mit Praxisbezug

19.03.2024



ZFA I der neue Rahmenlehrplan



Grobübersicht Themen

Verknüpfen



Handlungskompetenzen anstelle von Fächern
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Handlungskompetenzorientierung

• Kompetenzen statt Fächer 
• Berufliche Situationen im Zentrum 
• Fokus auf «Anwendung» des Wissens 
• Förderung der Eigenaktivität der Lernenden 
   > selbstorganisiertes Lernen
• Lernende für den Berufsalltag parat machen

 



Die drei Lernorte



Die drei Lernorte

ÜK Betrieb Berufsfachschule



Abgeschlossene Berufslehre 
im Baubereich

Die drei Lernorte I und weitere Erfahrungen…

Gymnasium

Individuelle
ErfahrungenAbgeschlossene 

Berufslehre



Heterogenität

Grundschule

Gymnasium Nachteilsausgleich
Lernschwäche

Sporttalent Private
Herausforderungen

Autismus
ADHS

Arte BM

Etc.Technische BM

Mütter & Väter

Sprachliche
Herausforderungen

Architekt*innen
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RahmenlehrplanRahmenlehrplan

Lehrjahre 1. 2 3. 4.

Umsetzung ZFA
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berufliche Situationen 

RahmenlehrplanRahmenlehrplan

Lehrjahre 1. 2 3. 4.
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RahmenlehrplanRahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

berufliche Situationen 



Seite 13

RahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

berufliche Situationen 
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Ergänzend:
Zusatzangebote integriert
Kurse

RahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

berufliche Situationen 
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RahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

Ergänzend:
Zusatzangebote integriert
Kurse

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

LEHRBEGINN
berufliche Situationen 
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Ergänzend:
Zusatzangebote integriert
Kurse

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

1. 2 3. 4.

Rahmenlehrplan

LEHRBEGINN
EFZ

berufliche Situationen 
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RahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

Ergänzend:
Zusatzangebote integriert
Kurse

Individuelle Lernangebote
> Input-Veranstaltungen

LEHRBEGINN

EFZ

berufliche Situationen 
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RahmenlehrplanRahmenlehrplan

1. 2 3. 4.

LEHRBEGINN

LEHRBEGINN

EFZ
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Ein Konzept mit Stellschrauben



Dankeschön!



Neue BIVO
ZFA / ZFI



Start der 
neuen BIVO 

SOMMER 2024



ZFI

Die Themen der ZFI Ausbildung gibb
bleiben mehrheitlich identisch.

Der Rahmenlehrplan ist sehr klar, bis auf  
einzelne Lektionen formuliert.
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Kompetenzen

Bsp. Vermessung

45 Vermessung
40,5 a Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen

12,5 a2.1 Fachbezogene Berechnungen ausführen. (K3) ‒ Grundlagen (siehe a2.1, 1.+2.LJ)
‒ Koordinaten
‒ Azimut, Polarmethode
‒ Nivellement

24 a4.1 Grundzüge der Vermessungstechnik erklären, die 
gängigen Vermessungsinstrumente einsetzen und einfache Mass-, 
Gelände- oder Bestandesaufnahmen erstellen. (K3)

‒ Grundlagen: Projektionsarten, Triangulation, 
Koordinatennetze

‒ Instrumente kennen: GPS, Laserscanner, Drohnen
‒ Instrumente einsetzen: Doppelmeter, Distometer, 

Messband, Nivellierinstrument, Tachymeter

4 a4.5 Bauobjekt, Bauteil, Konstruktionsdetail, 
Grundstück oder Freiraumsituation mit 2D- und 3D-Massskizzen 
erfassen. (K3)

‒ Freihandskizzen von bestehenden Details

4,5 b

c

d

Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen
Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen
Unterstützen der Projektleitung

1 d2.6 Präsentations- und Kommunikationstechniken 
anwenden. (K3)

‒ Plakate, Pläne, PowerPoint, weitere 
Präsentationsprogramme 

1 d3.1 Ablauf  und gegenseitige Abhängigkeit von 
Bauarbeiten erklären. (K2)

‒ Bauablauf Hochbau- und Tiefbauprojekte

2,5 d5.1 Grundberechnungen für die Ermittlung von Flächen, 
Volumen und Oberflächen durchführen. (K3)

‒ Winkel (Grad, Gon, Radiant), Steigung, Prozent
‒ Azimut, Koordinatenberechnungen



Benotung gibb

Vermessung 45 Lektionen:

Handlungskompetenz a 
umfasst 40.5 Lektionen

Handlunkskompetenzen b, c, d 
umfasst 4.5 Lektionen

Unklare Notensituation! 

Im Mai ist mit einem 
Entscheid betreffend 
Notengebung zu rechnen.



Handlungsorientierter 
Unterricht

Wir unterrichten in Fachgebieten.

Fächer im eigentlichen Sinn existieren 
nicht mehr!
Die gibb versucht die Lernenden an 
Ihrem Wissensstand abzuholen.

Lehrer werden vermehrt zum Coach.

Unterricht sollte praxisorientierter 
werden.
Nicht alle Lernende arbeiten am selben 
Thema.

Klassen können durchmischt werden

Was heisst das?



Lehrmittel ZFI wechseln einlaufend!

Die neuen Lehrmittel sind schweizweit
identisch und werden von LMA 
herausgegeben.

Achtung:
Die Lehrmittel werden wesentlich teurer!



Wir starten im Sommer mit der neuen Bivo
und werden laufend Anpassungen im
Unterricht vornehmen. Auch wir LehrerInnen
werden uns ins neue System einleben müssen!

Änderungen bei den Lehrkräften ZFI:

Im ersten Lehrjahr unterrichten Séverine
Oppeliguer und Marco Kunz je eine Klasse.

Manuel Stucki verlässt die gibb.
Er ist ab Sommer 24, an der Berufsschule
Olten tätig.
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